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Agenda 

Vorstellung des VHT 

Bergung: mögliche Verträge  

Bergung: Technik  

Beispiele  

aktuelle Probleme und zukünftige Herausforderungen   
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Über uns 

Geschichte 

1797: Verein Hamburger Assecuradeure (VHA)  
wird in Hamburg gegründet 

1818: Verein Bremer Seeversicherer (VBS)  
wird in Bremen gegründet 

 

 
HAMBURG 

BREMEN 
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Geschichte 

Entwicklung beider Vereine als Havarie Büros  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Havariertes Segelschiff                                                  Bergungsschlepper “Assecuradeur” des VHA um 1860  
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Über uns 

Geschichte 

2000: VHA und VBS schließen sich zum VHT zusammen 

2012: VHT eröffnet ein eigenes Büro in Rotterdam 

 

 

ROTTERDAM 

HAMBURG 

BREMEN 
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Über uns 

Organisation 

Kunden Dienstleistungen 

Mitglieder:  

Versicherer & Assekuradeure 

Alle anderen Firmen, 

Gesellschaften etc. die nicht 

Mitglied im VHT sind 

Claims Management 

Schaden- und 

Risikobesichtigungen 

Emergency Response 

Beratung 

Warranty Surveys  
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Bergung   

Average Agents 
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Bergung – mögliche Szenarien 

Maschinenschaden 

Kollision 

Feuer an Bord 

Grundberührung 

Wassereinbruch 

Etc. 
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Bergung – mögliche Verträge 

 

BIMCO TOWHIRE (Tagesrate)  

 

 

BIMCO TOWCON (Lumpsum) 
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Bergung – mögliche Verträge 

LOF - Lloyds Open Form 2011 

“no cure – no pay” 

 

Parteien müssen nach allen Kräften 

    versuchen   

      -Werte zu retten 

      -Umweltschäden zu vermeiden  

   

Bergelohn wird im Anschluss an eine  

    erfolgreiche Bergung gemäß Artikel 13 

    bestimmt 

 

SCOPIC als Zusatzvereinbarung möglich 
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Bergung – mögliche Verträge 

Vergütung unter der Lloyd‘s Open Form – Artikel 13 

Voraussetzung: Erfolgreiche Bergung 

Maximaler Bergelohn kann die Summe der geretteten Werte nicht 
übersteigen. 

Bergelohn wird vom Schiedsgericht in London bestimmt unter 
Berücksichtigung unter anderem folgender Kriterien: 

  - Höhe der geretteten Werte 

  - Art und Ausmaß der Gefahr der Bergung 

  - Vom Berger unternommene zeitliche Aufwendung 

  - Das verwendete Equipment 

  - Unverzüglichkeit der Leistung 

  - Professionalität des Bergers 
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Bergung – mögliche Verträge 

   LOF - Lloyds Open Form 2011 

Deckung des Bergelohns 

 Schiffsanteil:      Kaskoversicherer 

 Ladungsanteil:     Warentransportversicherer 

 Bunkeranteil:       Bunkerversicherer / P&I Charterers‘ liability 

    

 Deckung für SCOPIC Vergütung:        P&I Versicherung 
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Bergung – mögliche Verträge 

   Andere mögliche Verträge 

TOF Turkish Open Form 

UK Standard Towing Conditions 

BIMCO “SUPPLYTIME 05“ 

Diverse lokale Verträge, z.B. Hafentarife  
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Bergung – mögliche Verträge 

Mögliche Verträge für Wrackbeseitigung  

 

WRECKSTAGE 

 

WRECKFIXED 

 

WRECKHIRE 
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Bergung – mögliche Verträge 

Beispiel 1: 

Ein Schiff treibt nach einem Maschinenschaden auf die Küste zu.  

 

VHT bekommt die Meldung über den Notfall Bereitschaftsdienst    

 

Analyse der Situation: 

Ausreichend Seeraum zum Vertreiben  

Wetter ist moderat und wird besser 

Schleppassistenz erscheint grundsätzlich kurzfristig verfügbar 

Folgerung: keine akute Gefahr für Besatzung und Schiff 

 

Angebote für Schleppassistenz werden eingeholt und analysiert auf Basis 

Verfügbarkeit 

Eignung 
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Bergung – mögliche Verträge 

Beispiel 1: 

Ein Schiff treibt nach einem Maschinenschaden auf die Küste zu.  

 

VHT empfiehlt den Schlepper “X” auf Basis TOWHIRE  

    (Tagesrate) einzuchartern    

Der Eigner folgt der Empfehlung 

 

Wichtig: Clause 26: “No claim for salvage” 
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Bergung – mögliche Verträge 

Beispiel 1: 

Ein Schiff treibt nach einem Maschinenschaden auf die Küste zu.  

 

Schlepper “X” wird mobilisiert und stellt eine Schleppverbindung zu  

    dem Havaristen her  
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Bergung – mögliche Verträge 

Beispiel 1: 

Ein Schiff treibt nach einem Maschinenschaden auf die Küste zu.  

 

Der Havarist wird zum gemäß Cl. 12 vereinbarten Place of Destination 
verschleppt, wo vetragsgemäß die Towhire endet.  
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Bergung – mögliche Verträge 

Beispiel 2: 

Ein Schiff erleidet einen Maschinenschaden 40sm vor der Küste. Das Schiff 
vertreibt langsam Richtung Land.   

 

Zunächst wird an Bord mit tefefonischer Unterstützung der Reederei und des 
Maschinenherstellers versucht eine Reparatur durchzuführen 

   

Ohne Erfolg wird der VHT informiert, der Angebote für Schlepper einholt.   

 

Ein Schlepper wird auf Basis eines TOWHIRE Vertrages mobilisiert und trifft bei 
sich verschlechterndem Wetter beim Havaristen ein 

 

Zu diesem Zeitpunkt befindet sich das Schiff bereits vor Anker auf 70-80m 
Wassertiefe wenige Seemeilen vor der Küste! 
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Bergung – mögliche Verträge 

Beispiel 2: 

Trotz zahlreicher Versuche kann wetterbedingt keine Schleppverbindung zum 
Havaristen hergestellt werden  

 

Das Schiff vertreibt vor beiden Ankern Richtung Land und strandet  
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Bergung – mögliche Verträge 

 

 

 

 

Beispiel 2: 

Die Crew kann aus der Luft abgeborgen werden 

 

Auf Basis der neuen Situation werden Angebote von  

   professionellen Bergungsunternehmen eingeholt und  

   auf Basis Verfügbarkeit von Personal und Equipment  

   analysiert. 

 

Mit dem Berger “Y” wird ein LOF 2011 gezeichnet . SCOPIC  

    ist Teil des Vertrages und wird von Seiten des Bergers   

    sofort aktiviert.  
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Bergung – mögliche Verträge 

 

 

 

 

Beispiel 2: 

Nach Mobilisierung eines Salvage Masters 
und Wetterbesserung kann die  Situation an 
Bord besichtigt werden 

 

Nach Austritt von Öl liegt der Fokus 
zunächst auf dem Ab- bzw. Umpumpen von 
Schweröl aus exponierten Tanks.  

 

Im Anschluss wird mittels Kunstfaserseil 
eine Schleppverbindung zum 
Bergungsschlepper hergestellt.   
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Bergung – mögliche Verträge 

 

 

 

 

Beispiel 2: 

Beschädigte Tanks werden unter Druck 
gesetzt, Ballastwasser aus intakten Tanks 
gelenzt  

 

Mehrere Abbringversuche scheitern bei 
Hochwasser  

 

Der Zustand des Schiffes in Bezug auf 
dauerhafte Schwimmfähigkeit und 
Festigkeit nach einem Abbringen wird als 
kritisch beurteilt     

 

 

 

 

 

 

 



W W W .V HT -ONLINE .DE  

B e r g u n g  –  T e c h n i k  u n d  V e r t r a g s g e s t a l t u n g   

Bergung – mögliche Verträge 

 

 

 

 

Beispiel 2: 

Bei relativ hohem Schwell kommt das Schiff wider Erwarten frei.  

 

Beim Abbringen durch die Brandungszone wird Equipment der Berger beschädigt 

 

Behördlich wird angeordnet das Schiff aus der Sonderwirtschaftszone zu entfernen. Ein 
Wiedereinbringen in die EEZ wird unter Hinweis auf Konsequenzen untersagt 

 

Das Schiff sinkt einige Tage später außerhalb der EEZ   
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Technik 

 

 

 

 



W W W .V HT -ONLINE .DE  

B e r g u n g  –  T e c h n i k  u n d  V e r t r a g s g e s t a l t u n g   

Technik 

 

 

 

 

Grundberührung: 

Ziel ist das Schiff unter Rücksicht auf Festigkeit, Schwimmfähigkeit und Stabilität wieder 
umweltschonend flott zu bekommen. Hierbei sind Wetter- und Zeitfenster für Tide zu 
beachten 

   

Wenn keine akute Gefahr besteht: Analyse der Situation 

Schnelle unbedachte Abbringversuche können den Schaden erheblich vergrößern!  
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Technik 

 

 

 

 

Grundberührung: 

Analyse der Situation zur Bestimmung  

- von Schäden an 

- Schiffsstruktur  

- Maschine & Propeller 

- Ruderanlage 

- der “Ground reaction” 
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Technik 

 

 

 

 

Grundberührung: 

Nach Abschätzung der notwendigen Abbringkraft bestehen folgende Möglichkeiten: 

 

Ground reaction reduzieren bis das Schiff wieder schwimmfähig wird, oder die zur 
Verfügung stehende Abbringkraft ausreicht: 

 

Lecksicherungmaßnahmen 

Leeren bzw. Umpumpen von Ballastwasser 

Umpumpen von Brennstoff 

Beschädigte Tanks mit Luft füllen 

Leichtern von Ladung  
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Technik 

 

 

 

 

Grundberührung: 

Abbringen des Schiffes: 

- Mit eigener Kraft: 

Grobe Schätzung: 1/400 der Motorleistung kann bei einem Rückwärtsmanöver als 
Abbringkraft zur Verfügung stehen  

Vorsicht vor Überlastung und weitreichenden Motorschäden! 
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Technik 

 

 

 

 

Grundberührung: 

Abbringen des Schiffes: 

- mit Schlepper: 

Einbringen der Schleppkraft in die Schiffstruktur 

“Scheeren” des Schleppers zur kurzfristigen Erhöhung der Schleppkraft 
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Technik 

 

 

 

 

Feuer: 

- Sobald das Feuer mit den an Bord befindlichen Systemen nicht mehr eingedämmt 
werden kann, müssen professionelle Berger (auf See) und/oder Feuerwehren (im Hafen) 
übernehmen. Die Sicherheit der an Bord befindlichen Personen hat oberste Priorität.  

 

- Informationen in Bezug auf den Stauplan und gefährlicher Ladung müssen dem Berger 
zur Verfügung gestellt werden   
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Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität: 

Ursächlich sind oft falsche Beladung, falsche Ballastierung oder sich verflüssigende Ladung.  
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Probleme mit der Stabilität 

Beispiel:  
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Probleme mit der Stabilität: 

 

 

 

 

 

 

 

 



W W W .V HT -ONLINE .DE  

B e r g u n g  –  T e c h n i k  u n d  V e r t r a g s g e s t a l t u n g   

Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität: 
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Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel 800t im Tandemlift, dabei rechnerisch 500t / 300t: 

 

Weight inaccuracy  factor   1,1  x 800t = 880t  

Hook loads     crane 1 = 330t        crane 2 = 550t    

 

 

 

 

 

 

 

 

DAF      1,1  x 330t   = 363t          1,1 x 550t   = 605t 
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Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel 800t im Tandemlift, dabei rechnerisch 500t / 300t: 

 

Weight inaccuracy  factor   1,1  x 800t = 880t  

Hook loads     crane 1 = 330t        crane 2 = 550t    

 

 

 

 

 

 

 

 

DAF      1,1  x 330t   = 363t          1,1 x 550t   = 605t 
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Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität 

- Bergungsunternehmen mobilisieren Teams „on spec“.  

- 2 VHT Sachverständige vor Ort diskutieren mögliche Lösungen mit dem Kapitän und 
Reedereiinspektor  

- Folgender Plan wird aufgestellt:  

- Abpumpen des freien Wassers aus den Luken 

- Füllen der Doppelbodentanks für mehr Stabilität 

- Ballastieren der Seitentanks zum kontrollierten Aufrichten des Schiffes 

- Beim Aufrichten ständige Beobachtung der Oberfläche des Schlamms 

- Aufrichten des Schiffes nur bis zu einer leichten Bb Schlagseite, d.h. bis die 
Lukendeckel geöffnet werden können 

- Löschen der Ladung  
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Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel 800t im Tandemlift, dabei rechnerisch 500t / 300t: 

 

Weight inaccuracy  factor   1,1  x 800t = 880t  

Hook loads     crane 1 = 330t        crane 2 = 550t    

 

 

 

 

 

 

 

 

DAF      1,1  x 330t   = 363t          1,1 x 550t   = 605t 
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Probleme mit der Stabilität 

notwendiges Equipment für die Bergung: Druckluftbetriebene Membranpumpe  
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Probleme mit der Stabilität 

Abpumpen des freien Wassers aus den Luken 
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Technik 

 

 

 

 

Probleme mit der Stabilität: 

Ergebnis: Die Besatzung richtet das Schiff kontrolliert auf   
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Aktuelle Probleme und zukünftige Herausforderungen: 

Brandbekämpfung auf Containerschiffen 

- Keine bzw. falsche Deklarierung von Gefahrgutcontainern 

- Die Besatzung hat in den meisten Fällen nicht ansatzweise die Möglichkeit einen 
Ladungsbrand am Ausbreiten zu hindern  
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Aktuelle Probleme und zukünftige Herausforderungen: 

Brandbekämpfung auf Containerschiffen 

- Aufgrund der Wärmeentwicklung kollabiert zunächst der Containerstau, später die 
Lukendeckel, das Feuer kann sich immer weiter ausbreiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der mögliche Schaden bei Bränden auf neueren Megacarriern ist enorm! 
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Aktuelle Probleme und zukünftige Herausforderungen: 

Brandbekämpfung auf Containerschiffen 

Kompromissvorschlag der seitens des MSC der IMO empfohlen wurde:  

 

4 portable Löschmonitore für neue Großcontainerschiffe sollen ausrüstungspflichtig werden. 

  

Dies ist nicht ausreichend und auch nicht im Interesse für mehr Sicherheit für die 
Besatzung!   
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Aktuelle Probleme und zukünftige Herausforderungen: 

Bergung der Ladung  von havarierten Großcontainerschiffen 
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Aktuelle Probleme und zukünftige Herausforderungen: 

- Schiffsgrößenentwicklung 

- Sichere Bergung von Schiffen mit LNG Bunker bzw. LNG Ladung 

- Bergungen in arktischen Gewässern  
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 


